
Historisch-wissenschaftliche 

Begehung vom 11.04.2024

Umsetzung Initiative Dorfbach

Werkstattbericht 

Ressort Bau und Umwelt



Agenda

− Einleitung     Lukas Steudler, Ressortvorsteher Bau und Umwelt

− Industriehistorisches Gutachten Dorfbach Hans-Michael Schmitt, Gutachter

− Stand der Arbeiten Gesamtkonzept  Dominik Schmid, Wendelin Wild, Holinger AG

− Ausblick     Lukas Steudler, Ressortvorsteher Bau und Umwelt

− Fragen     

− Austausch und Apero
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Gutachten zur kulturellen Bedeutung des Gewässersystems 

Mühlebach – Dorfbach (März 2022)

Hans-Michael Schmitt, Dipl. Ing. Landschaftsarchitekt BSLA, Freiraum Landschaft Umwelt, Pfäffikon ZH

Dr. phil. Friederike Mehlau-Wiebking / Lisa Weigelt lic. phil.; ARIAS Industriekultur, Winterthur ZH
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Teil 2: Dokumentation, 

Pläne, Bilder, Dokumente, 

Wasserrechte

Teil 1: Bericht, Teilraum-

Beschriebe, Einschätzung, 

Schutzziele, Empfehlungen



Landschaftliche Entwicklung, Inventar und Würdigung, 

Schutzziele und -empfehlungen
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Landschaftliche 

Elemente / Histor. 

Gewässerlandschaften

LandschaftsräumeElementeGebäude

Wasserbauanlagen 

(Wehre, Leitungen 

etc.)

Bauliche Elemente / 

Fabrikanlagen

Ab April 2024 online einsehbar auf: 

https://www.pfaeffikon.ch/kulturgut-dorfbach/



Wasser => Kraft, Energie, Siedlungsentwicklung
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Gygerkarte 1667 Baualtersplan, 1975
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Lebensader von Pfäffikon seit dem 18. Jhd.
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Postkarte ‘Gruss aus Pfäffikon’ mit Tobel-

weiher und Elektrizitätswerk, um 1911, 

aus: Frei, Beat, 2005, S. 84



Erinnerungen zur Siedlungs- und Landschaftsgeschichte
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Schutzziele und -empfehlungen 
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LandschaftsräumeElementeGebäude

KW Weiherholz,  Mühlen-

Ensemble, Walzenmühle 

Egli, Pfenninger-Bräcker, 

Näf-Nüssli, Isler-Areal ...

Streichwehr und Damm 

Tobelweiher, Schütze, 

Druckrohre, Wehre, 

Abstürze, Kanalrelikte ...

Weiher und Umgebung, 

Wiesenlandschaften, 

Mühlekanal, Müliwäldli, 

Mühle Bussenhausen ...  

<-------------------------------------- Kulturpfad ---------------------------------------→E
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<------------ Natur- und Landschaftsinventare ----------→

<---------------------------------------- Schutzverträge --------------------------------------→

<----------------------------  Erhaltungs- und Renaturierungsprojekte ---------------------→ 

<-------------------  Denkmalinventare -------------→



Öffentlichkeitsveranstaltung vom 11.04.2024

Gesamtkonzept Dorfbach Pfäffikon

Zwischenresultate 
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Perimeter und Systemskizze

Gesamtkonzept Dorfbach Pfäffikon

Krebsiweiher

Mühleweiher

Pfäffikersee

Luppmen

Wasserrechtskanal 
Gemisbächli

DorfbachKW

Gemisweiher

Weiher

Legende Systemskizze: 

Schütz

Eindolung / Bachleitung

offenes Bachgerinne

Kraftwerksleitung

Wasserrechtskanal
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Zwischenresultate 

Gesamtkonzept Dorfbach Pfäffikon

1. Wasserhaushalt: 

 - Dorfbach

 - Pfäffikersee

2. Wasserkraftnutzung: 

- zeitliche Entwicklung

- rechtliche Vorgaben: Restwassermenge, Fischgängigkeit, Schwall und Sunk, Stauanlagenverordnung 

- rechtliche Situation bis 2030

- Szenarien ab 2030  

3. Hochwasserschutz: 

- Hochwasserabflüsse, Naturgefahrenkarte

- Defizite / Handlungsbedarf

- Varianten Hochwasserschutz
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➔ Wasserentnahme aus Luppmen macht 

     rund 2/3 vom Abfluss des Dorfbachs aus 

➔ ca. 1/3 stammt aus dem natürlichen 

     Einzugsgebiet Dorfbach/Gemisbächli

     siehe Abbildung rechts; eingefärbte Flächen 

➔ grosser Anteil der Abflussmengen am

     Dorfbach wurde turbiniert; mehr als Anteil 

     der Wasserentnahme 

     Basis: Messungen / Daten 2001 – 2006 

➔ primär ist die Wasserkraftnutzung auf 

     Zufluss aus Luppmen angewiesen 

     Der Dorfbach ist ansonsten grösstenteils eingedolt 

Wasserhaushalt Dorfbach: 

Dorfbach N 
[mm/a]

EZG 
[km2]

Q [m3/a]

ohne Wasserentnahme 
aus: Wasserbilanz EZG

1163 1.53 1.1 Mio.

mit Wasserentnahme 
aus: Messstation am 
Dorfbach (1985-2006)

- 1.53 2.8 Mio.

Erkenntnisse   

Wasserhaushalt 
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Wasserhaushalt Pfäffikersee: Erkenntnisse   

Wasserhaushalt 

➔ Wasserentnahme macht 

     im jährlichen Mittel (MQ) 

     ca. 10-15% des 

     Wasserzuflusses des 

     Pfäffikersees aus 

Legende: 

Zuläufe in Pfäffikersee

Teilzulauf Luppmen

(via Wasserrechtskanal)  

in Pfäffikersee

Ablauf Pfäffikersee
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1. Wasserhaushalt: 

 - Dorfbach

 - Pfäffikersee

2. Wasserkraftnutzung: 

- zeitliche Entwicklung

- rechtliche Vorgaben: Restwassermenge, Fischgängigkeit, Schwall und Sunk, Stauanlagenverordnung 
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Zeitliche Entwicklung

Wasserkraftnutzung 

1940 2000
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Stromproduktion [kWh/a] 

Wasserkraftnutzung 

0

100'000

200'000

2001 2011 2021
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Restwassermengen: 

• Gewässerschutzgesetz GSchG
"Sicherung angemessener Restwassermengen", Art. 29 – 36 
 

Fischgängigkeit: 

• Bundesgesetz über die Fischerei, Art. 9 und 10

• Gewässerschutzgesetz GSchG
"Revitalisierung von Fliessgewässern", Art. 38a

Aktuelle gesetzliche Anforderungen bei Neukonzessionierung (1)    

Wasserkraftnutzung 
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Schwall und Sunk: 

• Strategische Planungen des Kantons bezüglich Schwall&Sunk (basierend auf GSchG, Art. 39a): 
"..bei der betroffenen Kraftanlage besteht bezüglich Schwall/Sunk ein Sanierungsbedarf" 
Quelle: Verfügung AWEL, 22.06.2016 

• Regelung Entschädigungen: 

Quelle: Bundesamt für Umwelt, Sanierung Wasserkraftanlagen Finanzierung, 

Modul der Vollzugshilfe «Renaturierung der Gewässer», Oktober 2013

Aktuelle gesetzliche Anforderungen bei Neukonzessionierung (2)    

Wasserkraftnutzung   
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Quellen: 

- StAV-Prüfung durch Pöyry

  Schweiz AG, 03.03.2023, 

- Information AWEL,

   23.01.2017  

Stauanlagenverordnung StAV

Wasserkraftnutzung  

Mühleweiher (h0043) StAV nicht unterstellt. 

Krebsiweiher (h0042) wird StAV unterstellt. 

Erforderliche Änderung zur Nicht-Unterstellung: 
 ➔ Absenkung Stauziel um 20 cm (AWEL) 
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Krebsiweiher

Mühleweiher

Pfäffikersee

Luppmen

Wasserrechtskanal Gemisbächli

DorfbachKW

Gemisweiher

(Fischzucht-)Weiher

Wasserentnahme: 

- geringe Restwassermenge gewährleistet 

- nicht fischgängig

Wasserrechtskanal: 

- Wasserrecht läuft 2030 ab 

- Sanierung Fischgängigkeit

  und Schwall&Sunk verfügt

Kraftwerk KW: 

- keine Massnahmen

  gegen Schwall vorhanden  

Wasserrechte: aktuelle Situation 

Wasserkraftnutzung  
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Szenario 1 
neues Wasserrecht für Kraftwerk

Szenario 2 
neues Wasserrecht für Weiher

Szenario 3 
kein neues Wasserrecht

- Neue Konzession 

- Restwasserbericht mit neu 

einer Restwassermenge, 

voraussichtlich ca. 50 l/s 

- Weitere Auflagen: 

Sanierung Fischgängigkeit 

und Schwall&Sunk 
➔ gem. Verfügung AWEL vom  

     22.06.2016: Anrecht auf 

     Vergütung durch Swissgrid 

- öffentliche Auflage mit 

Verbandsbeschwerderecht

- Jährliche 

Konzessionsgebühren 

- Wasserentnahme für Weiher 

20% vom Q347 
➔ entspricht ca. 8 l/s  

- Wasserrechtskanal weiterhin 

wasserführend 

- Neukonzessionierung 

weniger aufwendig

- Weitere Auflagen: 

Sanierung Fischgängigkeit

- öffentliche Auflage mit 

Verbandsbeschwerderecht

- Showbetrieb 

Kraftwerksanlage denkbar 

- Einstellung 

Wasserentnahmen

- Aufhebung 

Wasserrechtskanal

- Weiher ausschliesslich aus 

Gemisbächli gespiesen

- Rückbau Fassung 
➔ finanzielle Beteiligung BAFU 

- Wiederherstellung 

Fischgängigkeit

im Bereich der Fassung 
➔ finanzielle Beteiligung BAFU

- Szenario 3 vom GR bereits 

verworfen 

Wasserrecht: Szenarien ab 2030

Wasserkraftnutzung  
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Zwischenresultate 

Gesamtkonzept Dorfbach Pfäffikon

1. Wasserhaushalt: 

 - Dorfbach

 - Pfäffikersee

2. Wasserkraftnutzung: 

- zeitliche Entwicklung

- rechtliche Vorgaben: Restwassermenge, Fischgängigkeit, Schwall und Sunk, Stauanlagenverordnung 

- rechtliche Situation bis 2030

- Szenarien ab 2030  

3. Hochwasserschutz: 

- Hochwasserabflüsse, Naturgefahrenkarte

- Defizite / Handlungsbedarf

- Varianten Hochwasserschutz
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Neuberechnung: Einzugsgebietsflächen und Hochwasserabflüsse 
Einzugsgebietsflächen:      

Abflussspitze HQ100 am BP2 gemäss…

- Gefahrenkarte (2011):     2.7 m3/s 

- Neuberechnung (2023):   2.8 m3/s 

Berechnungspunkt 

Hydrologie:      BP2

Hochwasserabflüsse:     

Hochwasserschutz  
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Fazit Neuberechnungen: 

➔ Hochwassermengen 

➔ Hochwasserdefizite 

 .. gemäss Gefahrenkarte 2011 

    sind plausibel. 

Erkenntnisse der Neuberechnung   

Hochwasserschutz  
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Zustand bestehender Bauwerke  

Handlungsbedarf aufgrund: 

         kein Handlungsbedarf 

         Defizit: baulicher Zustand 

         Defizit: Abflusskapazität 

         Defizit: baulicher Zustand und

           Abflusskapazität 

Geringfügiges Defizit

Geringfügiges 

Defizit

Hochwasserschutz  
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Varianten Hochwasserschutz (1)  

Hochwasserschutz  

Vollausbau
Ausbau der bestehenden Leitungen, 

Teilausdolung

Chancen: - Leitungen müssen ohnehin 

unterhalten und eines Tages 

ersetzt werden → Synergie 

Werterhalt

Risiken: - Starke Belastung 

Gemeindefinanzen

- Defizite bleiben länger 

bestehen, wenn Ausbau 

zeitlich gestaffelt wird

- Platzverhältnisse für Neubau 

Leitung teilweise sehr eng

Handlungsbedarf aufgrund: 

         kein Handlungsbedarf 

         Defizit: baulicher Zustand 

         Defizit: Abflusskapazität 

         Defizit: baulicher Zustand und

           Abflusskapazität 
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Varianten Hochwasserschutz (2)  

Hochwasserschutz  

Hochwasserentlastung
Hochwasserentlastung, Teilausbau Leitungen

Chancen: - Reduktion Abflussspitze führt 

zu geringerem Ausbaubedarf

Risiken: - Versagensrisiko Ausleitung

- Erhöhung Abflussspitzen 

Luppmen → Bewilligungs-

fähigkeit?
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Varianten Hochwasserschutz (3)  

Hochwasserschutz  

Hochwasserrückhaltebecken
Rückhaltebecken im Hauptschluss 

mit Teilausbau Leitungen

Chancen: - Reduktion Abflussspitze führt zu 

geringerem Ausbaubedarf

Risiken: - Eingriffe in wertvollen Rietflächen 

bzw. Wald

- Markanter Eingriff Landschaftsbild

- Schaffung neuer Hochwasser-risiken 

→ ggf. Unterstellung 

Stauanlagenverordnung

- Versagensrisiko aufgrund 

Verklausung Drosselbauwerk

- Rückhalt weit oben im System → 

geringere Dämpfung der 

Abflussspitzen
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Varianten Hochwasserschutz (4)  

Hochwasserschutz  

Hochwasserrückhaltebecken
Rückhaltebecken im Nebenschluss  

mit Teilausbau Leitungen

Chancen: - Mit baulichen Anpassungen viel 

Rückhaltevolumen vorhanden

- Reduktion Abflussspitze führt zu 

geringerem Ausbaubedarf

Risiken: - Schaffung neuer Hochwasser-

risiken → ggf. Unterstellung 

Stauanlagenverordnung

- Komplexes Trennbauwerk

- Beeinträchtigung kommunales 

Naturschutzobjekt



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

HOLINGER AG 



Ausblick

− Bis Ende 2024 Ausarbeitung Gesamtkonzept

− März 2025  Beschluss Umsetzung Initiative an Gemeindeversammlung
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Fragen

Ressort Bau und Umwelt
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